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As-salâmu ‘alaikum!
A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 

r-rajîm, bismi llâhi r-raªmâni r-ra ªîm. 
Lâ ªaula wa lâ quwwata illâ billâhi 
l-‘aliyyi l-‘a|îm.

Yâ ‘Aliyyu, yâ ‘A|îm!
Yâ ‘Aliyyu, yâ ‘A|îm!
Yâ ‘Aliyyu, yâ ‘A|îm!
Allâh Allâh!
Ehhh ...  Madad, yâ Sul†ânu l-

Anbiyâ’, ‘alaika alfu ¶-¶alatu, alfu 
s-salâm.

As-salâmu ‘alaikum yâ Rijâlallâh, 
‘alaikum ridwânallâh alfu alfa 
mar ra!

w e e k l y  f r o m  l a r n a c a ,  c y p r u s 

l i c h t b l i c k 
Die endlosen Ozeane

des Wissens von Ar­Raªmân

O ihr Leute, will­
kommen euch, die 
ihr hierherkommt 
und danach fragt, 
was das Endziel 

der Menschheit ist, was der letzte 
Punkt ist, den die Menschheit 
erreichen wird.

Wir sind jetzt hier, und wir 
können nachdenken und etwas 
fragen und etwas lernen.

Es gibt ein heiliges Hadith, 
Óadîthu Sharîf, das bis auf unsere 
Zeit reicht und das auch mich 
erreicht, in dem der Prophet sagt: 
„Ru†batu l-‘ilmi ‘alâ ru†ab!“ Der 
höchste Rang, den zu erreichen 
eine Person fragen kann, ist 

der des Wissens, von ‘ilm. ‘Ilm 
eröffnet die dunklen Schleier 
der Unwissenheit, sie zerschnei­
det sie und zeigt etwas von der 
Wirklichkeit. Deshalb ist es das 
wichtigste in unserem Leben, 
etwas zu lernen.

Als erstes: „Man ‘arifa nafsa, 
faqad ‘arifa Rabba!“ Als erstes 
müßt ihr auf euch selber schauen; 
ihr müßt versuchen, etwas über 
euch selber zu lernen, und dann 
erreicht ihr eine andere Stufe des 
Wissens, die von der ersten völlig 
verschieden ist.

Wir mögen von der Stufe der 
Erde und von der Stufe des Him­
mels sprechen. Wenn ihr etwas 
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auf der ersten Stufe lernt, dann 
könnt ihr auch einen Weg finden, 
die himmlische Stufe des Wissens 
zu erreichen. Schaut deshalb zu­
erst auf euch selber. Nehmt eure 
ganze Aufmerksamkeit, zieht sie 
von anderen Kreaturen ab und 
schaut auf euch selber, um euch 
selber kennenzulernen. Das ist 
ein Wissen, das zu unserem 
physischen Körper gehört, und 
der physische Körper ist nicht 
eure Identität, nein!

Ihr habt ein physisches Wesen, 
und ihr habt eine Identität. Dies 
ist eines, jenes etwas anderes. 
Schaut auf euch selber und gebt 
euch eure ganze Aufmerksam­
keit. Versucht, etwas über euer 
physisches Wesen zu lernen.

Bis heute sind die Ärzte, die 
die Geheimnisse unseres phy­
sischen Wesens zu ergründen 
versuchen, noch so weit entfernt! 
So weit, wie die Erde vom Him­
mel entfernt ist, so weit sind sie 
immer noch davon entfernt, 
unseren physischen Körper und 
seine Geheimnisse zu verstehen! 
Tausende von Jahren versuchten 
so viele Gelehrte, Doktoren und 
Wissenschaftler – und immer 
noch versuchen sie es – Wege zu 
finden, an die Identität unserer 
Struktur zu gelangen.

Subªânallâh, Nabîl! Nabîl 
ist unser Bruder aus Ägypten. 
Da haben sie die Pyramiden. 
Das sind Gebäude, die von den 
Pharaonen gebaut wurden, und 
sie haben dort geheime Gänge 
und Pläne benutzt, so daß die 
Menschheit immer noch nicht 
– trotz all dessen, was sie zur 
Verfügung hat – dazu fähig ist, 
eine Lösung zu finden und die 
Geheimnisse der Pyramiden zu 
eröffnen! Sie können immer nur 
schauen, aber sie sind bis auf den 
heutigen Tag nicht dazu fähig, an 
die Geheimnisse der Pyramiden 
heranzureichen! Das ist etwas, 
wie wir sagen, von Menschen 
Gemachtes. Menschen haben 
sie gebaut, ein Pharao, vielleicht 
7.ooo Jahre zuvor oder mehr 

oder weniger, Allah weiß es ... 
sie sagen 7.ooo Jahre, aber es ist 
nicht wahr!

Wenn schon ein Mensch ein 
Gebäude gebaut hat, an dessen 
Geheimnisse die ganze Wis­
senschaft nicht herankommt, 
was ist dann mit dem von Allah 
Gemachtem – einem Menschen? 
Wie ist das? Wer kann sagen: 
„Wir haben die Geheimnisse 
des Körpers der Menschheit 
ergründet“? Und ich sage: Laßt 
die Geheimnisse der Menschheit 
beiseite – nehmt nur einmal 
eine Mücke! Glaubt ihr, daß 
die Wissenschaft es erreicht hat, 
zu einem Verständnis über die 
Mücke zu gelangen? Laßt die 
Pyramiden beiseite – das da ist 
eine so winzige Kreatur, daß, 
wenn ihr auf sie blast, ihr sie 
sogar zerstören könnt!

Was ist mit der Menschheit 
oder den Menschen? Wie sind 
sie in der Existenz? Welcher 
Mechanismus macht jeden ein­
zelnen frei dazu, sich auf der 
Erde auszubreiten, zu gehen, zu 
kommen, so viele Dinge zu tun 
– wie passiert das? Geheimnisse 
innerhalb von Geheimnissen!

Und so könnt ihr zwar etwas 
über euer Wissen verstehen, aber 
dieses Wissen gibt euch niemals 
eine Befriedigung. Jeder einzelne 
Mensch ist ein unterschiedliches 
Wesen. Ihr mögt sagen, daß die 
Menschen alle den gleichen 
Mechanismus haben, aber nein, 
niemals! Jeder einzelne ist ein 
unabhängiges Wesen, das auf die 
Einheit Allahs des Allmächtigen 
hinweist! Er ist der Schöpfer! 
Und so ist das Wissen, das zu 
lernen wir versuchen müssen, 
unbegrenzt, weil die Grenze des 
Wissens über die Struktur eines 
Menschen, was ihr physisches 
Wesen anbetrifft, so kompliziert 
ist. Die Leute laufen nicht, etwas 
über ihre Struktur zu lernen, nur 
einige Leute versuchen, etwas zu 
lernen, aber das ist nur wie ein 
Tropfen eines Ozeans! Deshalb 
sagen wir:

„Man ‘arifa nafsa, faqad ‘arifa 
Rabba!“ ‘Azamatu Rabb!

Allah des Allmächtigen un­
endliche Kraft, absolute Macht­
ozeane, absolute Wissensozeane, 
absolute Siegesozeane, unend­
liche, unendliche Ozeane – sie 
kommen auf einen Menschen, 
und jeder Ozean gibt dem Men­
schen etwas, so daß, wenn ihr 
etwas über euch selber erfahren 
wollt, ihr eine Öffnung bekommt 
zum Herrn der Himmel, eurem 
Schöpfer.

Deshalb haben wir den Befehl 
oder die Weisung der Heiligen 
Bücher: „‡alabu l-‘ilm farî¡atun 
‘alâ kulli muslimin wa muslima!“ Zu 
lernen ist eine Verpflichtung für 
einen jeden, Mann oder Frau! 
Sie fragen, was das für sie selber 
bedeutet, ‚†alabu l-‘ilm‘? Es ist das 
Wissen des ‘Ilmu l-Hal, über euch 
selber; um etwas über euch selber 
zu erfahren. Und da sind unend­
liche Stufen, die man erreichen 
kann, um ein wahres Wissen 
über sich selber zu erreichen! 
Für einen jeden eröffnet sich ein 
anderer Ozean, um ihn zu betre­
ten und etwas zu wissen, weil ein 
jeder unterschiedlich ist.

Es ist ein so wichtiges Hadith: 
„Man ‘arifa nafsa, faqad ‘arifa 
rabba!“

Durch sein Wissen, das zu 
seiner Existenz gehört, kann ein 
Mensch einen Weg zum Schöpfer 
finden, zu seinem Herrn, dem 
Allmächtigen. Wenn sie nicht 
über sich selber Bescheid wissen, 
dann wird es verschlossen, und 
sie sind in der Dunkelheit. Um 
diese Dunkelheit zu beseitigen, 
schickt Allah der Allmächtige 
Seine auserwählten Diener, 
deren Leben zu den Himmeln 
gehört. Sie sind in Wirklichkeit 
himmlische Wesen, die aber mit 
der Menschlichkeit bekleidet 
worden sind.

Und so fragten die Leute: 
„Warum kommt nicht ein Engel 
zu uns, um uns die himmlischen 
Gebote zu bringen, und es werden 
uns aus den Reihen der Menschen 
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so besondere Leute geschickt, um 
zu sprechen?“ 

Allah der Allmächtige wies das 
zurück und sagte: „Auch wenn Ich 
einen Engel schicken würde, so 
würde Ich ihn doch so wie einen 
Menschen kleiden, damit er die 
Menschheit versteht, denn Engel 
wissen nichts von den Geheimnis­
sen der Menschheit! Deshalb ist 
es so, daß, wenn Engel kommen, 
um Meine Befehle den Leuten zu 
sagen, sie als ein Mensch bekleidet 
sein müssen!“

Hütet euch vor den Frauen! 
Die Leute versuchen, Frauen 
zu Präsidenten zu machen! Die 
Bangladeschis haben auch eine 
Frau als Präsident ... Die Frauen 
sind nur für die Küche gut, nichts 
anderes, wie sollten sie da Prä­
sident sein! Da müßte dann ihr 
Zimmer auch die Küche sein, da­
mit sie ihre Gefühle befriedigen 
können, denn ihre Gefühle zie­
hen sie immer zur Küche hin ... 
Nie mögen sie unsere Kochkunst, 
wie wir die Häuser einrichten ... 
„Nimm das weg! Raus damit! 
Wir wissen, ihr wißt nichts ...“ 
Versteht ihr? Das ist wichtig! 
Propheten müssen alle Männer 
sein! Wilayet, Heiligkeit, kann 
auch Damen gewährt werden. 
Nicht Frauen, sondern Damen! 
Wer sind die Damen? Damen 
sind diejenigen, die ihre Ehre 
bewahren, und sie sind (die, die 
in der Âyat beschrieben sind als 
diejenigen, die in dem Schutz ih­
rer Häuser bleiben): „... wa karna 
fî buyûtikum ...“, nicht diejenigen, 
die in den Städten und auf den 
Straßen herumlaufen. Nein, 
das sind keine Damen, das sind 
Frauen! Lâ ªaula wa lâ quwwata illâ 
billâhi l-‘aliyyi l-‘a|îm!

Das ist ein gewaltiger Ozean, 
und wir nehmen davon nur einen 
winzigen Tropfen wie von der 
Spitze einer Nadel, so können 
wir sagen. O ihr Leute, fragt 
danach, wie es Mann und Frau 
geben kann, wie es männlich und 
weiblich geben kann! Wer die 
einen in dem Mutterleib dazu 
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ernennt: „Dies muß ein Mann 
sein, männlich“, und „Diese muß 
weiblich sein“? Da müssen wir 
anfangen.

Und wer gibt den männlichen 
(Wesen) spezielle Gefühle, und 
wer gewährt den weiblichen 
(Wesen) spezielle Gefühle und 
Besonderheiten? Wer ist der 
eine, der Mann, und wer ist die 
andere, die Frau? Fragt: Sind es 
eure Mutter oder euer Vater, die 
diese Gefühle oder Besonderhei­
ten in den Leib der Mutter oder 
eurer Frau geben? O ihr Leute, 
sie denken nicht darüber nach, 
sie kämpfen! Ihr seid nicht dazu 
erschaffen, zu kämpfen, nein, ihr 
seid dazu erschaffen, zu wissen!

„Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm:
ar-raªmân, ‘allama l-qur’ân, khalaka 
l-insân, ‘allamahu l-bayân“ [55:1-4] 
– Seine Lehre, die dem Menschen 
gewährt wurde, ist eine Besonder­
heit nur für die Menschheit, die 
auf der Erde lebt: dazu fähig zu 
sein, Wissen aus der göttlichen 
Gegenwart zu nehmen.

„Ar-Raªmân“, das bedeutet 
endlose Ozeane der Barmherzig­
keit, die jeder Kreatur gewährt 
werden. Wenn sie nicht Seine 
endlosen Ozeane der Barmher­
zigkeit erreichen, kann nichts in 
der Existenz sein.

Deshalb sagt Er: „Ar-raªmân, 
‘allama l-qur’ân, khalaka l-insân, 
‘allamahu l-bayân ...“ Das ist ein 
Ozean, den wir nicht betreten. 
Wir können es nicht; weil wir 
nur der Stufe unserer Zuhörer 

entsprechend sprechen können, 
nicht so hoch, nein ...

Dann könnt ihr den Weg zu 
eurem Herrn, zu eurem Schöpfer 
finden, wo „Raªmân, ‘allama l-
Qur’ân“, die Lehre von Raªmân 
zu einigen Menschen kommt, 
denen eine besondere Kraft des 
Verständnisses gewährt worden 
ist. Eine spezielle Kraft wächst 
in unserem Verstand oder in 
unserem Herzen, je mehr wir uns 
von unserem physischen Wesen 
und seinen Wünschen entfernen. 
Dann könnt ihr es schaffen, zu 
lernen, was Ar-Raªmân lehrt:

„Raªmân, ‘allama l-qur’ân ...“ 
Wen? Zuerst den Nabiy – ‘alaihi 
¶alât wa salâm; dann kommt es 
und kommt und kommt, und ein 
jeder nimmt seinen Anteil von 
dem Wissen, von dem heiligen 
Wissen des Heiligen Qur’ân.

„... khalaqa l-insân ...“ Er hat den 
Menschen erschaffen, und dann 
gibt Er ihm „‘allamahu l-bayân 
...“ eine solche Spezialität, daß 
sie aussprechen, was sie wissen. 
Was sie lernen, können sie aus­
sprechen. Es bleibt nicht innen 
drinnen, sie können sagen, was 
sie wissen, und das sind endlose 
Ozeane. Deshalb sind Baªru l-
Ma‘rifa, die Ozeane des heiligen 
Wissens Allahs des Allmächti­
gen, unzählige und unendliche 
Ozeane ...

Möge Allah euch segnen und 
mir vergeben und uns gewähren, 
etwas zu verstehen! Wir spre­
chen auf der untersten Stufe, 

wir können nicht einmal einen 
Millimeter hinauf. Alle Leute 
werden zerschmelzen, wenn sie 
nicht für diese Stufe vorbereitet 
sind! Das Nûr, das Licht, dieser 
Stufe kann ihr physisches Wesen 
verbrennen, und sie können nicht 
mehr wiederkommen ...

Möge Allah uns vergeben! 
Zu Ehren des Meistgeehrten in 
Seiner göttlichen Gegenwart,  
Sayyidinâ Muªammads œ, 
Fâtiªa!             
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